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Lektion 15: Christus im Psalm 8 
Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst? 
 
Psalm 8,1-10 

Der Aufbau 
2 HERR, unser Herr, wie herrlich ist dein Name.  

 
3-4  Du bereitest dir Macht und zeigst das Werk deiner Finger 

 
5-6   Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkest? 

 
7-9  Du machst ihn zum Herrscher über das Werk Gottes 

 
10 HERR, unser Herr, wie herrlich ist dein Name. 

Anfang 
Ps 8,2 Gott wird als Herr vorgestellt, der über alles bestimmt 
1Mo 41,44 Hier bekommen wir einen Geschmack davon, was Herr sein bedeutet.    

 
Der Name des Herrn ist weder bedeutungslos noch furchteinflössend, sondern herrlich. 
 

1Mo 42,43 Die Brüder Josefs spürten, als sie in Ägypten Nahrung gekauft haben, was es heisst, einen 
Herrn zu fürchten. 
Der Name des Herrn wird in diesem Psalm nicht so vorgestellt. 
 
Die Hoheit überspannt den ganzen Himmel, einen Ort, den wir Menschen aus eigener Kraft 
nie erreichen werden. 

 
Mk 6,51 Als Jesus den Wind auf dem stürmischen See stillt, spüren die Jünger die Hoheit Jesu am 

eigenen Leib. 

Die Macht des Herrn 
Ps 8,3 Wenn die Hoheit des Herrn so hoch ist, warum hat er noch Bedränger? 

Viele Menschen wollen sich selbst rächen. Sie wollen selbst bestimmen, was Gerechtigkeit ist. 
1Sam 25,33 David lobt Abigail, weil sie ihn davor bewahrt hat, sich selbst zu rächen und sich so an Gottes 

stelle zu setzen. 
Röm 12,19 Wir sollen uns nicht selbst rächen. Das steht nur Gott zu. 

 
Seine Macht zeigt Gott nicht in der Unterdrückung, sondern ihm Lob, den die Kinder, die noch 
nichts verstehen, aussprechen. 

 
Mt 21,16 Jesus verweist im Tempel auf diesen Psalm, als die Hohenpriester ihn wegen des Lobes der 

Kinder rügen. Damit weist Jesus indirekt auf seine Gottessohnschaft hin. 
Lk 18,16-17 Wir sollen das Reich Gottes annehmen wie Kinder, ohne böswillige Skepsis. 
 
Ps 8,4 Die Werke der Finger Gottes sind für den Menschen unerreichbar. So hoch ist Gott. 
Jes 2,8 Doch viele wollen sich lieber vor dem Werk der eigenen Finger verbeugen. 

Die Bedeutung des Menschen 
Ps 8,5 Warum sind wir Menschen vor Gott so wichtige Geschöpfe? 
1Mo 3,19 Warum lässt uns Gott nicht zu Staub zurückkehren?  
Ps 8,6 Er ist wenig geringer als Engel (wörtlich Götter), wird aber mit Herrlichkeit und Pracht 

gekrönt, etwas, was nur Gott zusteht. 
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Ps 8,7-9 Herrscher zu sein, ist eine Eigenschaft, die wir bei Engeln nicht sehen. Doch dem Mensch wird 
sie verliehen. Auch die für den Menschen nicht erreichbaren Tiere wie die Fische im Wasser 
und die Vögel in der Luft sind unter seiner Herrschaft. 

Off 22,5 Die Offenbarung schliesst mit der Aussage, dass die, die überwinden, von Ewigkeit zu Ewigkeit 
herrschen werden. 

 
Heb 2,5-10 Der Hebräerbrief bezieht Ps 8,5-6 auf Jesus. Er musste zuerst Mensch werden, um die 

Herrschaft zu erlangen. 
1Kor 15,27 Jesus wird alles unterworfen. 
Eph 1,22-23 Jesus ist der Herrscher, der es versteht, gut zu herrschen. Er geht uns voran. Von ihm können 

wir lernen 

Schluss  
Ps 8,10 Können wir Menschen, die wir selbst zu Herrscher gemacht worden sind, dem Satz 

zustimmen, dass der HERR unser Herr ist und dass sein Name herrlich ist? 


